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INSERAT

Die Bibliothek der Zukunft-
kundenorientiert und effizient
«Das einzig Konstante ist der Wandel...» - sagt man. Wandel ist
in der Bibliothekswelt, die von der Zweckbestimmung her doch
eher auf der «konservierenden» Seite steht, heute gross geschrie-
ben. Mit Wandel meinen wir eine ständige Anpassung an aktuelle
Forderungen von Bibliotheksbenützern, aber auch von Budget-
verantwortlichen.

Man erwartet etwa flexiblere Öffnungszeiten und mehr Service in

Form von individueller Beratung, - gleichzeitig muss aber alles
sehr schnell gehen (niemand wartet gerne), und der Budgetgeber
erwartet, dass dies alles auch noch möglichst wenig Kosten verur-
sacht. Unter diesen kontradiktatorischen Aspekten zu arbeiten ist
für Bibliotheksleiter und -personal nicht immer einfach.

Diesen inhaltlichen und praktischen Gegensätzen versuchen wir als Spezialisten für Bibliothekssysteme
mit praxisgerechten und individuellen Lösungen, mindestens in einzelnen Teilaspekten, zu begegnen.
Wir versuchen Ihnen zu helfen, bestimmte Abläufe zu vereinfachen und zu rationalisieren und dadurch
Ressourcen für andere, unter Umständen wichtigere, Tätigkeiten freizubekommen.

Eines dieser Hilfsmittel ist das immer beliebtere 3M-Selbstverbuchungssystem.

Was kann ein Selbstverbuchungssystem für die Bibliothek und
ihre Besucher tun?

Im Freihandbetrieb erledigt das SelfCheck-System gemeinsam mit dem Bibliotheksbenützer die Ausleihe,
ohne dabei Personal zu absorbieren. Durch ausbleibende Warteschlangen vor der Ausleihbank wird auch
die Bibliotheks-«Atmosphäre» im Ausleihbereich merklich entspannter, was sich erwiesenermassen sowohl
auf das (weniger gestresste) Personal als auch auf die Besucher positiv auswirkt.

Immer mehr Bibliotheken in Europa und in der Schweiz bedienen sich des 3M-SelfCheck-Systems. An

der Université de Lausanne in Dorigny hat man einjährige Erfahrung. Die Verantwortlichen dort haben nur
Lob übrig für diese Installation und möchten sie heute unter keinen Umständen mehr missen. Man plant
bereits, weitere Geräte in Betrieb zu nehmen. Die Stadt- und Universitätsbibliothek Bern nimmt in diesen

Tagen testweise ein Gerät in Betrieb, und an der Université de Genève läuft momentan ebenfalls ein Test.

Alle europäischen und schweizerischen Erfahrungen auf einen Nenner gebracht ergeben einen hohen

«Positivsaldo», und dies bei erstaunlich geringen Investitionskosten.

Für mehr Informationen kontaktieren Sie uns einfach unter:

3M Schweiz AG

Abteilung Bibliothekssysteme
Eggstrasse 93
8803 Rüschlikon
Tel.: 01/724 9472
E-Mail: library-ch@mmm.com
http://www.3m.com/ch/library_ch
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